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Saul D. Alinsky  
* 1906      +1972 
Archäologe, Kriminologe 
Studium der Mafia 

Back of the Yards Neighbourhood Council  
Industrial Areas Foundation, Chicago 
„Don‘t do anything for anyone that they can do for  
themselves.“  
„Power ist never given but always taken.“ 
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Community Organizing 
 Eigeninteressen der Menschen 
 Aufbau von Beziehungen 
 Breite Basis 
 Kulturelle Vielfalt 
 Verschiedene Themen 
 Demokratische Entscheidungsfindung 
 Transparenz 
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Community Organizing 
 Handlungsfähigkeit 
 Öffentliches und produktives Austragen von 

Konflikten 
 Veränderung von Machtstrukturen 
 Aufbau von Bürgerorganisationen 
 Unabhängigkeit 
 Gemeinsame Werte und Normen 
 Potenziale entfalten 
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Bürgerorganisationen sind … 
 demokratisch 
 “healthy“ 
 durch die Stadtteilbewohner*innen kontrolliert 
 durch Eigenmittel finanziert 
 rechenschaftspflichtig gegenüber ihren 

Mitgliedern 
 ein Machtfaktor in der (Kommunal-)Politik  
 essentieller Teil der Zivilgesellschaft 
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Der Community Organizing Prozess 

1.  Aktives und systematisches Zuhören 
2.  Mögliche Lösungen finden und hierfür 
     Ansprechpartner/-innen identifizieren 
3.  In (öffentlichen) Aktionen über Lösungen 
     verhandeln – notfalls auch mit Druck 
4.  Aufbau dauerhaft handlungsfähiger und  
     demokratischer Organisationen/Gruppen 
„Macht gewinnen statt beteiligt werden“ 
 



Macht und Liebe 
„Macht, richtig verstanden, ist die Möglichkeit 
etwas zu erreichen. Es ist die Stärke, die man 
braucht, um soziale, politische oder wirtschaftliche 
Veränderungen herbeizuführen. In diesem Sinne  
ist Macht nicht nur erwünscht, sondern auch 
notwendig, um die Forderungen von Liebe und 
Gerechtigkeit zu erfüllen.“ 
 
(Martin Luther King, 1967: Where do we go from here: Chaos or Community?) 
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Macht und Liebe 
„Was wir aber brauchen ist die Erkenntnis, dass 
Macht ohne Liebe rücksichtslos und schimpflich 
ist und dass Liebe ohne Macht sentimental und 
blutleer ist. Macht im besten Sinne ist Liebe, die 
die Forderungen der Gerechtigkeit erfüllt. 
Gerechtigkeit im besten Sinne ist Liebe, die alles 
ändert, was sich der Liebe entgegenstellt.“ 
 
(Martin Luther King, 1967: Where do we go from here: Chaos or Community?) 
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit! 
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